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Beklagter zu 2),

- Prozessbevollmachtigter: Rechtsanwalt SEERE--

hat die 8. Kammer fiir Handelssachen des Landgerichts Dusseldorf
auf die mindliche Verhandlung vom 16. August 2002

durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht Oppermann,

den Handelsrichter Birger und den Handelsrichter Kichniawy

fir Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.
Die Kosten des Rechtsstreits tragt die Klagerin.

Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung in Hohe von 2.500,00
EUR vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann durch selbstschuldnerische Burg-

schaft einer in der Bundesrepublik Deutschland ansassigen
Bank oder Sparkasse erbracht werden.

Tatbestand:

Die am 17.05.1999 ins Handelsregister eingetragene Klagerin bietet Gber
Franchise-Unternehmer und Niederlassungen Nachhilfeunterricht fir Schiler
an. Sie ist Inhaberin verschiedener Wortbildmarken, deren Wortbestandteil
jeweils #Su‘ lautet. Im Internet bietet sie ihre Leistungen u.a. unter

den  Domain-Bezeichnungen — A
N < und ,

Die Beklagte zu 1), deren Geschéaftsfihrer der Beklagte zu 2) ist, betreibt
neben dem Handel mit Dachbaustoffen u.a. sogenannte Internetportale. Er
hat eine Vielzahl vorwiegend generischer Domainbezeichnungen fiir sich
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registrieren lassen und bietet dort die Mdglichkeit, zu den jeweiligen Themen
gewerbliche oder private Inhalte zu verdffentlichen. So unterhalt die Bek‘lagte‘
zu 1) unter der seit 1997 registrierten Domain 4 cin Portal
zum Absatz und zur Foérderung von Dienstleistungen zur Hilfeleistung fir
Schiler, auf dem neben dem Hinweis: ,Bitte verwechseln Sie uns nicht mit
der unter 4NN in 45894 Gelsenkirchen firmierenden Tochter der
..., die Sie unter ... finden“, auch Werbung von Konkurrenten der Klagerin
verdffentlicht ist.

Die Klagerin sieht in der Verwendung des Begriffs (Il einen Ver-
stol’ gegen die §§ 12 BGB, 14/15 MarkenG und § 3 UWG. Der Begriff sei im
Jahr 1974 von den Grindern der Klagerin als Eigenschopfung kreiert wor-
den. Die Beklagten benutzten den markenrechtlich auch durch Verkehrs-
durchsetzung geschitzten Begriff in verwechslungsféhiger Weise. Mangels
redaktioneller Bearbeitung durch eine fachkundige Person werde die Be-
zeichnung irrefihrend verwendet.

‘Die Klagerin beantragt,
die Beklagte zu verurteilen,

1. es zu unterlassen, im geschaftlichen Verkehr
den Begriff - zur Bezeichnung eigener oder
fremder Dienstleistungen der Klasse 41 zu verwenden,
namlich zur Durchfihrung oder zum Angebot von Schiiler-
.Nachhilfekursen in Einzel- und Gruppenunterricht fir alle
Schularten und die Durchftthrung von Schreibmaschinen-
und Sprachkursen;

2. “durch schriftliche, unwiderrufliche Erklarung
gegenuber der S Domainverwaltungs- und Betriebsge-
sellschaft e.G., Frankfurt/Main, unverziglich auf alle Rechte
aus dem Registrierungsvertrag zur Domain

N zu verzichten.
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Die Beklagten beantragen,
die Klage abzuweisen.

Sie halten den Klageantrag fiir zu unbestimmt und zu weit gefasst. Im Ubri-
gen sei der Begriff Sl rein beschreibend und daher nicht schutz-
fahig. Auch die Klagerin verwende ihn in diesem Sinne. Jedenfalls bestehe
keine Verwechslungsgefahr, da die Beklagte zu 1) ein Portal mit vielfaltigen
Informationen anbiete. Weder Namens- noch Wettbewerbsrecht seien ne-
ben markenrechtlichen Anspriichen anzuwenden, relevante Fehlvorstellun-
gen wiirden nicht erfolgt. '

Wegen der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf den
vorgetragenen Akteninhalt verwiesen.

Entscheidungsgriinde:

Die Klage ist zulassig aber unbegrindet.

Bedenken hinsichtlich der Bestimmtheit des Klageantrages zu Ziff. 1. beste-
hen insoweit nicht, als das Begehren der Kléagerin ausreichend deutlich um-
schrieben ist. Sie will jegliche Verwendung der Bezeichnung im Zusammen-
hang mit den aufgefiihrten Dienstleistungen im geschaftlichen Verkehr un-
tersagt wissen. Ob das beanstandete Verhalten einen solch weitgehenden
Schutz rechtfertigen kann und rechtfertigt, ist eine Frage der Begriindetheit
des Anspruches.

Die Klagerin hat gegen die Beklagten keinen Anspruch auf Unterlassung der
Bezeichnung ,SEIP‘ gemar § 15 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4
MarkenG.

Die Beklagten benutzen kein der geschaftlichen Bezeichnung der Klagerin
ahnliches Zeichen unbefugt in einer zu Verwechslungen geeigneten Weise.

Die geschaftliche Bezeichnung der Klagerin lautet A -
~ GmbH*. Innerhalb dieser aus mehreren Bestandteilen

zusammengesetzten Bezeichnung kommt dem Bestandteil NN
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allein kein Kennzeichnungskraft zu. Es handelt sich um eine den Geschéfts-
gegenstand beschreibende Bezeichnung, die nur in der Kombination mit den
weiteren Bestandteilen die Kldgerin als Unternehmen individualisiert und von
anderen Unternehmen oder Institutionen, die Schiilern Hilfe anbieten, unter-
scheidbar macht. Auch wenn es sich um eine relativ neue Wortschépfung
handeln mag, sind doch sowoh! die Bestandteile = und Hilfe* eben-
so der deutschen Umgangssprache entnommen, wie die Kombination Ubli-
chen Regeln folgt, indem das Wort ,Hilfe* verwendet und eingegrenzt wird
(vgl. Putzhilfe, Sporthilfe, Gehhilfe etc.). Der Name der Klagerin weist durch
die Buchstabenkombination am Anfang und die ortliche Bestimmung Gel-
senkirchen besondere Individualisierungsmerkmale auf, ohne die von einer
das Unternehmen kennzeichnenden geschaftlichen Bezeichnung nicht ge-
sprochen werden kann.

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus § 14 Abs. 2 Nr. 2 in
Verbindung mit Abs. 5 MarkenG. Die fur die Klagerin geschitzten Marken
sind Wortbildmarken. Als Wortmarke ist die Bezeichnung ~ bis-
her nicht eingetragen. Zwar durfte grundsatzlich dem Wortbestandteil bei
Wortbildmarken eine pragende Kraft zuzumessen sein, so dass der Wortbe-
standteil auch isoliert Schutz genieen kann. Dies ist vorliegend jedoch nicht
der Fall, weil der Wortbestandteil ausschlief8lich aus Angaben besteht, die im
allgemeinen Sprachgebrauch zur Bezeichnung von Dienstleistungen tblich
geworden sind, § 8 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Schiilerhilfe ist als Gattungsbe—
zeichnung fur gewerbliche und nicht kommerzielle Unterstiitzungsleistung fiir
Schulbesucher anzusehen. Eine markenmafige Kennzeichnungskraft ge-
winnen die Zeichen mit den Nummern 1113855, 1118948, 2009778,
2009779, 2033751 ebenso wie die fur die Beklagte zu 1) geschitzte Marke
30116453. 3 erst durch die besonderen grafischen Darstellungsformen. Nur
durch die bildlichen Elemente und die Besonderheiten der Schreibweise sind
diese in ihren Wortbestandteilen sonst gleichen Marken voneinander zu un-
terscheiden. Eine verwechslungsfahige Benutzung irgendeines grafischen
Elements der geschiitzten Marken durch die Beklagten behauptet die Klage-
rin selbst nicht. ’

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus der von der Klagerin
erstmals im Schriftsatz vom 16. August 2002 geltend gemachten Verkehrs- -
durchsetzung. Zum einen weisen die von ihr gleichzeitig vorgelegten Unter-
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lagen der Studiengruppe fur Markt- und Motivforschung aus, dass nicht etwa
in neutraler Fragestellung der Begriff ,-“ bei der Gesamtbevolke-
rung nachgefragt worden ist, vielmehr wurde ein ,gestitzter Bekanntheits- |
grad (Listenvorgabe)” mit 76 % angegeben. Zum anderen gelten aber auch
bei einer etwaigen Verkehrsdurchsetzung weiterhin die Prioritadtsgrundsatze.
Die Beklagten verwenden die streitige Domain bereits vor einer etwaigen
Verkehrsdurchsetzung der Klagerin, die sie selbst erst fir das Jahr 2000
geltend macht.

Ob angesichts des schon durch die Rechtsform der Beklagten zu 1) bedingt
gewerblichen Auftretens der Beklagten Raum fir die Anwendung von § 12
BGB ist, erscheint vor dem Hintergrund der insoweit als gefestigt anzuse-
henden Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (vgl. BGH WRP 2002,
694 — Shell.de -) erheblich zweifelhaft. Jedenfalls aber gelten die Ausfiihrun-
gen zu § 15 MarkenG entsprechend. Die Beklagte zu 1) gebraucht nicht den
gleichen Namen wie die Klagerin, sondern einen lediglich beschreibenden
Teil des Firmennamens. |

Wettbewerbsrechtlich begriindete Unterlassungsanspriiche scheiden eben-
falls aus. Eine im Sinne von § 1 UWG sittenwidrige Behinderung liegt schon
deshalb nicht vor, weil die Klagerin zum einen tiber Méglichkeiten der Inter-
netprasenz tatsachlich verfigt, zum anderen sogar auf der Seite der Be-
klagten zu 1) ein Hinweis zur Unterscheidung von der Kiagerin enthalten ist.

Eine lrrefihrung im Sinne von § 3 UWG ist nicht erkennbar. Objektive An-
haltspunkte dafiir, dass ein durchschnittlicher Internetbenutzer beim Aufruf
der mit ‘ Uberschriebenen Seiten erwartet, ein nach péad-
agogischen Gesichtspunkten aufbereitetes Informationsforum vorzufinden,
bestehen nicht. Vielmehr stellt es eine internettypische Erfahrung dar, dass
unterschiedlichste Inhalte ohne Anspruch auf Vollstandigkeit oder Richtigkeit
zur Kenntnis gebracht werden.

- Da somit aus keinem rechtlichen Gesichtspunkt die Unterlassung der Ver-

wendung des Begriffs ,— verlangt werden kann, bedarf es keiner
Ausfiihrungen dazu, ob die Beschrankung auf Dienstleistungen der Klasse
41 im Klageantrag zu 1. zutreffend gewahilt ist, und ggf. § 23 Nr. 3 MarkenG
zu beachten ware.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

1 REm

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Der Antrag, die Loschung der Domain SN zu veranlassen, ist
als Konkretisierung des Unterlassungsbegehrens und Stérungsbeseitigung
anzusehen, die mangels Unterlassungsanspruch nicht verlangt werden kann.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit beruht auf § 709 Satz
1ZPO.

Der Streitwert wird auf 50.000,00 EUR festgesetzt.

Oppermann Blrger Handelsrichter Kichniawy
ist wegen eines Auslandsaufenthaltes
an der Unterschriftsleistung gehindert.
- Oppermann
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Beklagter zu 2),

- Prozessbevollmachtigter: Rechtsanwalt SEERE--

hat die 8. Kammer fiir Handelssachen des Landgerichts Dusseldorf
auf die mindliche Verhandlung vom 16. August 2002

durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht Oppermann,

den Handelsrichter Birger und den Handelsrichter Kichniawy

fir Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.
Die Kosten des Rechtsstreits tragt die Klagerin.

Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung in Hohe von 2.500,00
EUR vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann durch selbstschuldnerische Burg-

schaft einer in der Bundesrepublik Deutschland ansassigen
Bank oder Sparkasse erbracht werden.

Tatbestand:

Die am 17.05.1999 ins Handelsregister eingetragene Klagerin bietet Gber
Franchise-Unternehmer und Niederlassungen Nachhilfeunterricht fir Schiler
an. Sie ist Inhaberin verschiedener Wortbildmarken, deren Wortbestandteil
jeweils #Su‘ lautet. Im Internet bietet sie ihre Leistungen u.a. unter

den  Domain-Bezeichnungen — A
N < und ,

Die Beklagte zu 1), deren Geschéaftsfihrer der Beklagte zu 2) ist, betreibt
neben dem Handel mit Dachbaustoffen u.a. sogenannte Internetportale. Er
hat eine Vielzahl vorwiegend generischer Domainbezeichnungen fiir sich
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registrieren lassen und bietet dort die Mdglichkeit, zu den jeweiligen Themen
gewerbliche oder private Inhalte zu verdffentlichen. So unterhalt die Bek‘lagte‘
zu 1) unter der seit 1997 registrierten Domain 4 cin Portal
zum Absatz und zur Foérderung von Dienstleistungen zur Hilfeleistung fir
Schiler, auf dem neben dem Hinweis: ,Bitte verwechseln Sie uns nicht mit
der unter 4NN in 45894 Gelsenkirchen firmierenden Tochter der
..., die Sie unter ... finden“, auch Werbung von Konkurrenten der Klagerin
verdffentlicht ist.

Die Klagerin sieht in der Verwendung des Begriffs (Il einen Ver-
stol’ gegen die §§ 12 BGB, 14/15 MarkenG und § 3 UWG. Der Begriff sei im
Jahr 1974 von den Grindern der Klagerin als Eigenschopfung kreiert wor-
den. Die Beklagten benutzten den markenrechtlich auch durch Verkehrs-
durchsetzung geschitzten Begriff in verwechslungsféhiger Weise. Mangels
redaktioneller Bearbeitung durch eine fachkundige Person werde die Be-
zeichnung irrefihrend verwendet.

‘Die Klagerin beantragt,
die Beklagte zu verurteilen,

1. es zu unterlassen, im geschaftlichen Verkehr
den Begriff - zur Bezeichnung eigener oder
fremder Dienstleistungen der Klasse 41 zu verwenden,
namlich zur Durchfihrung oder zum Angebot von Schiiler-
.Nachhilfekursen in Einzel- und Gruppenunterricht fir alle
Schularten und die Durchftthrung von Schreibmaschinen-
und Sprachkursen;

2. “durch schriftliche, unwiderrufliche Erklarung
gegenuber der S Domainverwaltungs- und Betriebsge-
sellschaft e.G., Frankfurt/Main, unverziglich auf alle Rechte
aus dem Registrierungsvertrag zur Domain

N zu verzichten.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Infordationsrecht - http://www.jurpc.de

Die Beklagten beantragen,
die Klage abzuweisen.

Sie halten den Klageantrag fiir zu unbestimmt und zu weit gefasst. Im Ubri-
gen sei der Begriff Sl rein beschreibend und daher nicht schutz-
fahig. Auch die Klagerin verwende ihn in diesem Sinne. Jedenfalls bestehe
keine Verwechslungsgefahr, da die Beklagte zu 1) ein Portal mit vielfaltigen
Informationen anbiete. Weder Namens- noch Wettbewerbsrecht seien ne-
ben markenrechtlichen Anspriichen anzuwenden, relevante Fehlvorstellun-
gen wiirden nicht erfolgt. '

Wegen der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf den
vorgetragenen Akteninhalt verwiesen.

Entscheidungsgriinde:

Die Klage ist zulassig aber unbegrindet.

Bedenken hinsichtlich der Bestimmtheit des Klageantrages zu Ziff. 1. beste-
hen insoweit nicht, als das Begehren der Kléagerin ausreichend deutlich um-
schrieben ist. Sie will jegliche Verwendung der Bezeichnung im Zusammen-
hang mit den aufgefiihrten Dienstleistungen im geschaftlichen Verkehr un-
tersagt wissen. Ob das beanstandete Verhalten einen solch weitgehenden
Schutz rechtfertigen kann und rechtfertigt, ist eine Frage der Begriindetheit
des Anspruches.

Die Klagerin hat gegen die Beklagten keinen Anspruch auf Unterlassung der
Bezeichnung ,SEIP‘ gemar § 15 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4
MarkenG.

Die Beklagten benutzen kein der geschaftlichen Bezeichnung der Klagerin
ahnliches Zeichen unbefugt in einer zu Verwechslungen geeigneten Weise.

Die geschaftliche Bezeichnung der Klagerin lautet A -
~ GmbH*. Innerhalb dieser aus mehreren Bestandteilen

zusammengesetzten Bezeichnung kommt dem Bestandteil NN
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allein kein Kennzeichnungskraft zu. Es handelt sich um eine den Geschéfts-
gegenstand beschreibende Bezeichnung, die nur in der Kombination mit den
weiteren Bestandteilen die Kldgerin als Unternehmen individualisiert und von
anderen Unternehmen oder Institutionen, die Schiilern Hilfe anbieten, unter-
scheidbar macht. Auch wenn es sich um eine relativ neue Wortschépfung
handeln mag, sind doch sowoh! die Bestandteile = und Hilfe* eben-
so der deutschen Umgangssprache entnommen, wie die Kombination Ubli-
chen Regeln folgt, indem das Wort ,Hilfe* verwendet und eingegrenzt wird
(vgl. Putzhilfe, Sporthilfe, Gehhilfe etc.). Der Name der Klagerin weist durch
die Buchstabenkombination am Anfang und die ortliche Bestimmung Gel-
senkirchen besondere Individualisierungsmerkmale auf, ohne die von einer
das Unternehmen kennzeichnenden geschaftlichen Bezeichnung nicht ge-
sprochen werden kann.

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus § 14 Abs. 2 Nr. 2 in
Verbindung mit Abs. 5 MarkenG. Die fur die Klagerin geschitzten Marken
sind Wortbildmarken. Als Wortmarke ist die Bezeichnung ~ bis-
her nicht eingetragen. Zwar durfte grundsatzlich dem Wortbestandteil bei
Wortbildmarken eine pragende Kraft zuzumessen sein, so dass der Wortbe-
standteil auch isoliert Schutz genieen kann. Dies ist vorliegend jedoch nicht
der Fall, weil der Wortbestandteil ausschlief8lich aus Angaben besteht, die im
allgemeinen Sprachgebrauch zur Bezeichnung von Dienstleistungen tblich
geworden sind, § 8 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Schiilerhilfe ist als Gattungsbe—
zeichnung fur gewerbliche und nicht kommerzielle Unterstiitzungsleistung fiir
Schulbesucher anzusehen. Eine markenmafige Kennzeichnungskraft ge-
winnen die Zeichen mit den Nummern 1113855, 1118948, 2009778,
2009779, 2033751 ebenso wie die fur die Beklagte zu 1) geschitzte Marke
30116453. 3 erst durch die besonderen grafischen Darstellungsformen. Nur
durch die bildlichen Elemente und die Besonderheiten der Schreibweise sind
diese in ihren Wortbestandteilen sonst gleichen Marken voneinander zu un-
terscheiden. Eine verwechslungsfahige Benutzung irgendeines grafischen
Elements der geschiitzten Marken durch die Beklagten behauptet die Klage-
rin selbst nicht. ’

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus der von der Klagerin
erstmals im Schriftsatz vom 16. August 2002 geltend gemachten Verkehrs- -
durchsetzung. Zum einen weisen die von ihr gleichzeitig vorgelegten Unter-
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lagen der Studiengruppe fur Markt- und Motivforschung aus, dass nicht etwa
in neutraler Fragestellung der Begriff ,-“ bei der Gesamtbevolke-
rung nachgefragt worden ist, vielmehr wurde ein ,gestitzter Bekanntheits- |
grad (Listenvorgabe)” mit 76 % angegeben. Zum anderen gelten aber auch
bei einer etwaigen Verkehrsdurchsetzung weiterhin die Prioritadtsgrundsatze.
Die Beklagten verwenden die streitige Domain bereits vor einer etwaigen
Verkehrsdurchsetzung der Klagerin, die sie selbst erst fir das Jahr 2000
geltend macht.

Ob angesichts des schon durch die Rechtsform der Beklagten zu 1) bedingt
gewerblichen Auftretens der Beklagten Raum fir die Anwendung von § 12
BGB ist, erscheint vor dem Hintergrund der insoweit als gefestigt anzuse-
henden Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (vgl. BGH WRP 2002,
694 — Shell.de -) erheblich zweifelhaft. Jedenfalls aber gelten die Ausfiihrun-
gen zu § 15 MarkenG entsprechend. Die Beklagte zu 1) gebraucht nicht den
gleichen Namen wie die Klagerin, sondern einen lediglich beschreibenden
Teil des Firmennamens. |

Wettbewerbsrechtlich begriindete Unterlassungsanspriiche scheiden eben-
falls aus. Eine im Sinne von § 1 UWG sittenwidrige Behinderung liegt schon
deshalb nicht vor, weil die Klagerin zum einen tiber Méglichkeiten der Inter-
netprasenz tatsachlich verfigt, zum anderen sogar auf der Seite der Be-
klagten zu 1) ein Hinweis zur Unterscheidung von der Kiagerin enthalten ist.

Eine lrrefihrung im Sinne von § 3 UWG ist nicht erkennbar. Objektive An-
haltspunkte dafiir, dass ein durchschnittlicher Internetbenutzer beim Aufruf
der mit ‘ Uberschriebenen Seiten erwartet, ein nach péad-
agogischen Gesichtspunkten aufbereitetes Informationsforum vorzufinden,
bestehen nicht. Vielmehr stellt es eine internettypische Erfahrung dar, dass
unterschiedlichste Inhalte ohne Anspruch auf Vollstandigkeit oder Richtigkeit
zur Kenntnis gebracht werden.

- Da somit aus keinem rechtlichen Gesichtspunkt die Unterlassung der Ver-

wendung des Begriffs ,— verlangt werden kann, bedarf es keiner
Ausfiihrungen dazu, ob die Beschrankung auf Dienstleistungen der Klasse
41 im Klageantrag zu 1. zutreffend gewahilt ist, und ggf. § 23 Nr. 3 MarkenG
zu beachten ware.
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Der Antrag, die Loschung der Domain SN zu veranlassen, ist
als Konkretisierung des Unterlassungsbegehrens und Stérungsbeseitigung
anzusehen, die mangels Unterlassungsanspruch nicht verlangt werden kann.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit beruht auf § 709 Satz
1ZPO.

Der Streitwert wird auf 50.000,00 EUR festgesetzt.

Oppermann Blrger Handelsrichter Kichniawy
ist wegen eines Auslandsaufenthaltes
an der Unterschriftsleistung gehindert.
- Oppermann
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Beklagter zu 2),

- Prozessbevollmachtigter: Rechtsanwalt SEERE--

hat die 8. Kammer fiir Handelssachen des Landgerichts Dusseldorf
auf die mindliche Verhandlung vom 16. August 2002

durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht Oppermann,

den Handelsrichter Birger und den Handelsrichter Kichniawy

fir Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.
Die Kosten des Rechtsstreits tragt die Klagerin.

Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung in Hohe von 2.500,00
EUR vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann durch selbstschuldnerische Burg-

schaft einer in der Bundesrepublik Deutschland ansassigen
Bank oder Sparkasse erbracht werden.

Tatbestand:

Die am 17.05.1999 ins Handelsregister eingetragene Klagerin bietet Gber
Franchise-Unternehmer und Niederlassungen Nachhilfeunterricht fir Schiler
an. Sie ist Inhaberin verschiedener Wortbildmarken, deren Wortbestandteil
jeweils #Su‘ lautet. Im Internet bietet sie ihre Leistungen u.a. unter

den  Domain-Bezeichnungen — A
N < und ,

Die Beklagte zu 1), deren Geschéaftsfihrer der Beklagte zu 2) ist, betreibt
neben dem Handel mit Dachbaustoffen u.a. sogenannte Internetportale. Er
hat eine Vielzahl vorwiegend generischer Domainbezeichnungen fiir sich
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registrieren lassen und bietet dort die Mdglichkeit, zu den jeweiligen Themen
gewerbliche oder private Inhalte zu verdffentlichen. So unterhalt die Bek‘lagte‘
zu 1) unter der seit 1997 registrierten Domain 4 cin Portal
zum Absatz und zur Foérderung von Dienstleistungen zur Hilfeleistung fir
Schiler, auf dem neben dem Hinweis: ,Bitte verwechseln Sie uns nicht mit
der unter 4NN in 45894 Gelsenkirchen firmierenden Tochter der
..., die Sie unter ... finden“, auch Werbung von Konkurrenten der Klagerin
verdffentlicht ist.

Die Klagerin sieht in der Verwendung des Begriffs (Il einen Ver-
stol’ gegen die §§ 12 BGB, 14/15 MarkenG und § 3 UWG. Der Begriff sei im
Jahr 1974 von den Grindern der Klagerin als Eigenschopfung kreiert wor-
den. Die Beklagten benutzten den markenrechtlich auch durch Verkehrs-
durchsetzung geschitzten Begriff in verwechslungsféhiger Weise. Mangels
redaktioneller Bearbeitung durch eine fachkundige Person werde die Be-
zeichnung irrefihrend verwendet.

‘Die Klagerin beantragt,
die Beklagte zu verurteilen,

1. es zu unterlassen, im geschaftlichen Verkehr
den Begriff - zur Bezeichnung eigener oder
fremder Dienstleistungen der Klasse 41 zu verwenden,
namlich zur Durchfihrung oder zum Angebot von Schiiler-
.Nachhilfekursen in Einzel- und Gruppenunterricht fir alle
Schularten und die Durchftthrung von Schreibmaschinen-
und Sprachkursen;

2. “durch schriftliche, unwiderrufliche Erklarung
gegenuber der S Domainverwaltungs- und Betriebsge-
sellschaft e.G., Frankfurt/Main, unverziglich auf alle Rechte
aus dem Registrierungsvertrag zur Domain

N zu verzichten.
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Die Beklagten beantragen,
die Klage abzuweisen.

Sie halten den Klageantrag fiir zu unbestimmt und zu weit gefasst. Im Ubri-
gen sei der Begriff Sl rein beschreibend und daher nicht schutz-
fahig. Auch die Klagerin verwende ihn in diesem Sinne. Jedenfalls bestehe
keine Verwechslungsgefahr, da die Beklagte zu 1) ein Portal mit vielfaltigen
Informationen anbiete. Weder Namens- noch Wettbewerbsrecht seien ne-
ben markenrechtlichen Anspriichen anzuwenden, relevante Fehlvorstellun-
gen wiirden nicht erfolgt. '

Wegen der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf den
vorgetragenen Akteninhalt verwiesen.

Entscheidungsgriinde:

Die Klage ist zulassig aber unbegrindet.

Bedenken hinsichtlich der Bestimmtheit des Klageantrages zu Ziff. 1. beste-
hen insoweit nicht, als das Begehren der Kléagerin ausreichend deutlich um-
schrieben ist. Sie will jegliche Verwendung der Bezeichnung im Zusammen-
hang mit den aufgefiihrten Dienstleistungen im geschaftlichen Verkehr un-
tersagt wissen. Ob das beanstandete Verhalten einen solch weitgehenden
Schutz rechtfertigen kann und rechtfertigt, ist eine Frage der Begriindetheit
des Anspruches.

Die Klagerin hat gegen die Beklagten keinen Anspruch auf Unterlassung der
Bezeichnung ,SEIP‘ gemar § 15 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4
MarkenG.

Die Beklagten benutzen kein der geschaftlichen Bezeichnung der Klagerin
ahnliches Zeichen unbefugt in einer zu Verwechslungen geeigneten Weise.

Die geschaftliche Bezeichnung der Klagerin lautet A -
~ GmbH*. Innerhalb dieser aus mehreren Bestandteilen

zusammengesetzten Bezeichnung kommt dem Bestandteil NN
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allein kein Kennzeichnungskraft zu. Es handelt sich um eine den Geschéfts-
gegenstand beschreibende Bezeichnung, die nur in der Kombination mit den
weiteren Bestandteilen die Kldgerin als Unternehmen individualisiert und von
anderen Unternehmen oder Institutionen, die Schiilern Hilfe anbieten, unter-
scheidbar macht. Auch wenn es sich um eine relativ neue Wortschépfung
handeln mag, sind doch sowoh! die Bestandteile = und Hilfe* eben-
so der deutschen Umgangssprache entnommen, wie die Kombination Ubli-
chen Regeln folgt, indem das Wort ,Hilfe* verwendet und eingegrenzt wird
(vgl. Putzhilfe, Sporthilfe, Gehhilfe etc.). Der Name der Klagerin weist durch
die Buchstabenkombination am Anfang und die ortliche Bestimmung Gel-
senkirchen besondere Individualisierungsmerkmale auf, ohne die von einer
das Unternehmen kennzeichnenden geschaftlichen Bezeichnung nicht ge-
sprochen werden kann.

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus § 14 Abs. 2 Nr. 2 in
Verbindung mit Abs. 5 MarkenG. Die fur die Klagerin geschitzten Marken
sind Wortbildmarken. Als Wortmarke ist die Bezeichnung ~ bis-
her nicht eingetragen. Zwar durfte grundsatzlich dem Wortbestandteil bei
Wortbildmarken eine pragende Kraft zuzumessen sein, so dass der Wortbe-
standteil auch isoliert Schutz genieen kann. Dies ist vorliegend jedoch nicht
der Fall, weil der Wortbestandteil ausschlief8lich aus Angaben besteht, die im
allgemeinen Sprachgebrauch zur Bezeichnung von Dienstleistungen tblich
geworden sind, § 8 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Schiilerhilfe ist als Gattungsbe—
zeichnung fur gewerbliche und nicht kommerzielle Unterstiitzungsleistung fiir
Schulbesucher anzusehen. Eine markenmafige Kennzeichnungskraft ge-
winnen die Zeichen mit den Nummern 1113855, 1118948, 2009778,
2009779, 2033751 ebenso wie die fur die Beklagte zu 1) geschitzte Marke
30116453. 3 erst durch die besonderen grafischen Darstellungsformen. Nur
durch die bildlichen Elemente und die Besonderheiten der Schreibweise sind
diese in ihren Wortbestandteilen sonst gleichen Marken voneinander zu un-
terscheiden. Eine verwechslungsfahige Benutzung irgendeines grafischen
Elements der geschiitzten Marken durch die Beklagten behauptet die Klage-
rin selbst nicht. ’

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus der von der Klagerin
erstmals im Schriftsatz vom 16. August 2002 geltend gemachten Verkehrs- -
durchsetzung. Zum einen weisen die von ihr gleichzeitig vorgelegten Unter-
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lagen der Studiengruppe fur Markt- und Motivforschung aus, dass nicht etwa
in neutraler Fragestellung der Begriff ,-“ bei der Gesamtbevolke-
rung nachgefragt worden ist, vielmehr wurde ein ,gestitzter Bekanntheits- |
grad (Listenvorgabe)” mit 76 % angegeben. Zum anderen gelten aber auch
bei einer etwaigen Verkehrsdurchsetzung weiterhin die Prioritadtsgrundsatze.
Die Beklagten verwenden die streitige Domain bereits vor einer etwaigen
Verkehrsdurchsetzung der Klagerin, die sie selbst erst fir das Jahr 2000
geltend macht.

Ob angesichts des schon durch die Rechtsform der Beklagten zu 1) bedingt
gewerblichen Auftretens der Beklagten Raum fir die Anwendung von § 12
BGB ist, erscheint vor dem Hintergrund der insoweit als gefestigt anzuse-
henden Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (vgl. BGH WRP 2002,
694 — Shell.de -) erheblich zweifelhaft. Jedenfalls aber gelten die Ausfiihrun-
gen zu § 15 MarkenG entsprechend. Die Beklagte zu 1) gebraucht nicht den
gleichen Namen wie die Klagerin, sondern einen lediglich beschreibenden
Teil des Firmennamens. |

Wettbewerbsrechtlich begriindete Unterlassungsanspriiche scheiden eben-
falls aus. Eine im Sinne von § 1 UWG sittenwidrige Behinderung liegt schon
deshalb nicht vor, weil die Klagerin zum einen tiber Méglichkeiten der Inter-
netprasenz tatsachlich verfigt, zum anderen sogar auf der Seite der Be-
klagten zu 1) ein Hinweis zur Unterscheidung von der Kiagerin enthalten ist.

Eine lrrefihrung im Sinne von § 3 UWG ist nicht erkennbar. Objektive An-
haltspunkte dafiir, dass ein durchschnittlicher Internetbenutzer beim Aufruf
der mit ‘ Uberschriebenen Seiten erwartet, ein nach péad-
agogischen Gesichtspunkten aufbereitetes Informationsforum vorzufinden,
bestehen nicht. Vielmehr stellt es eine internettypische Erfahrung dar, dass
unterschiedlichste Inhalte ohne Anspruch auf Vollstandigkeit oder Richtigkeit
zur Kenntnis gebracht werden.

- Da somit aus keinem rechtlichen Gesichtspunkt die Unterlassung der Ver-

wendung des Begriffs ,— verlangt werden kann, bedarf es keiner
Ausfiihrungen dazu, ob die Beschrankung auf Dienstleistungen der Klasse
41 im Klageantrag zu 1. zutreffend gewahilt ist, und ggf. § 23 Nr. 3 MarkenG
zu beachten ware.
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Der Antrag, die Loschung der Domain SN zu veranlassen, ist
als Konkretisierung des Unterlassungsbegehrens und Stérungsbeseitigung
anzusehen, die mangels Unterlassungsanspruch nicht verlangt werden kann.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit beruht auf § 709 Satz
1ZPO.

Der Streitwert wird auf 50.000,00 EUR festgesetzt.

Oppermann Blrger Handelsrichter Kichniawy
ist wegen eines Auslandsaufenthaltes
an der Unterschriftsleistung gehindert.
- Oppermann
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Beklagter zu 2),

- Prozessbevollmachtigter: Rechtsanwalt SEERE--

hat die 8. Kammer fiir Handelssachen des Landgerichts Dusseldorf
auf die mindliche Verhandlung vom 16. August 2002

durch den Vorsitzenden Richter am Landgericht Oppermann,

den Handelsrichter Birger und den Handelsrichter Kichniawy

fir Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.
Die Kosten des Rechtsstreits tragt die Klagerin.

Das Urteil ist gegen Sicherheitsleistung in Hohe von 2.500,00
EUR vorlaufig vollstreckbar.

Die Sicherheitsleistung kann durch selbstschuldnerische Burg-

schaft einer in der Bundesrepublik Deutschland ansassigen
Bank oder Sparkasse erbracht werden.

Tatbestand:

Die am 17.05.1999 ins Handelsregister eingetragene Klagerin bietet Gber
Franchise-Unternehmer und Niederlassungen Nachhilfeunterricht fir Schiler
an. Sie ist Inhaberin verschiedener Wortbildmarken, deren Wortbestandteil
jeweils #Su‘ lautet. Im Internet bietet sie ihre Leistungen u.a. unter

den  Domain-Bezeichnungen — A
N < und ,

Die Beklagte zu 1), deren Geschéaftsfihrer der Beklagte zu 2) ist, betreibt
neben dem Handel mit Dachbaustoffen u.a. sogenannte Internetportale. Er
hat eine Vielzahl vorwiegend generischer Domainbezeichnungen fiir sich
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registrieren lassen und bietet dort die Mdglichkeit, zu den jeweiligen Themen
gewerbliche oder private Inhalte zu verdffentlichen. So unterhalt die Bek‘lagte‘
zu 1) unter der seit 1997 registrierten Domain 4 cin Portal
zum Absatz und zur Foérderung von Dienstleistungen zur Hilfeleistung fir
Schiler, auf dem neben dem Hinweis: ,Bitte verwechseln Sie uns nicht mit
der unter 4NN in 45894 Gelsenkirchen firmierenden Tochter der
..., die Sie unter ... finden“, auch Werbung von Konkurrenten der Klagerin
verdffentlicht ist.

Die Klagerin sieht in der Verwendung des Begriffs (Il einen Ver-
stol’ gegen die §§ 12 BGB, 14/15 MarkenG und § 3 UWG. Der Begriff sei im
Jahr 1974 von den Grindern der Klagerin als Eigenschopfung kreiert wor-
den. Die Beklagten benutzten den markenrechtlich auch durch Verkehrs-
durchsetzung geschitzten Begriff in verwechslungsféhiger Weise. Mangels
redaktioneller Bearbeitung durch eine fachkundige Person werde die Be-
zeichnung irrefihrend verwendet.

‘Die Klagerin beantragt,
die Beklagte zu verurteilen,

1. es zu unterlassen, im geschaftlichen Verkehr
den Begriff - zur Bezeichnung eigener oder
fremder Dienstleistungen der Klasse 41 zu verwenden,
namlich zur Durchfihrung oder zum Angebot von Schiiler-
.Nachhilfekursen in Einzel- und Gruppenunterricht fir alle
Schularten und die Durchftthrung von Schreibmaschinen-
und Sprachkursen;

2. “durch schriftliche, unwiderrufliche Erklarung
gegenuber der S Domainverwaltungs- und Betriebsge-
sellschaft e.G., Frankfurt/Main, unverziglich auf alle Rechte
aus dem Registrierungsvertrag zur Domain

N zu verzichten.
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Die Beklagten beantragen,
die Klage abzuweisen.

Sie halten den Klageantrag fiir zu unbestimmt und zu weit gefasst. Im Ubri-
gen sei der Begriff Sl rein beschreibend und daher nicht schutz-
fahig. Auch die Klagerin verwende ihn in diesem Sinne. Jedenfalls bestehe
keine Verwechslungsgefahr, da die Beklagte zu 1) ein Portal mit vielfaltigen
Informationen anbiete. Weder Namens- noch Wettbewerbsrecht seien ne-
ben markenrechtlichen Anspriichen anzuwenden, relevante Fehlvorstellun-
gen wiirden nicht erfolgt. '

Wegen der weiteren Einzelheiten des Sach- und Streitstandes wird auf den
vorgetragenen Akteninhalt verwiesen.

Entscheidungsgriinde:

Die Klage ist zulassig aber unbegrindet.

Bedenken hinsichtlich der Bestimmtheit des Klageantrages zu Ziff. 1. beste-
hen insoweit nicht, als das Begehren der Kléagerin ausreichend deutlich um-
schrieben ist. Sie will jegliche Verwendung der Bezeichnung im Zusammen-
hang mit den aufgefiihrten Dienstleistungen im geschaftlichen Verkehr un-
tersagt wissen. Ob das beanstandete Verhalten einen solch weitgehenden
Schutz rechtfertigen kann und rechtfertigt, ist eine Frage der Begriindetheit
des Anspruches.

Die Klagerin hat gegen die Beklagten keinen Anspruch auf Unterlassung der
Bezeichnung ,SEIP‘ gemar § 15 Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 4
MarkenG.

Die Beklagten benutzen kein der geschaftlichen Bezeichnung der Klagerin
ahnliches Zeichen unbefugt in einer zu Verwechslungen geeigneten Weise.

Die geschaftliche Bezeichnung der Klagerin lautet A -
~ GmbH*. Innerhalb dieser aus mehreren Bestandteilen

zusammengesetzten Bezeichnung kommt dem Bestandteil NN
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allein kein Kennzeichnungskraft zu. Es handelt sich um eine den Geschéfts-
gegenstand beschreibende Bezeichnung, die nur in der Kombination mit den
weiteren Bestandteilen die Kldgerin als Unternehmen individualisiert und von
anderen Unternehmen oder Institutionen, die Schiilern Hilfe anbieten, unter-
scheidbar macht. Auch wenn es sich um eine relativ neue Wortschépfung
handeln mag, sind doch sowoh! die Bestandteile = und Hilfe* eben-
so der deutschen Umgangssprache entnommen, wie die Kombination Ubli-
chen Regeln folgt, indem das Wort ,Hilfe* verwendet und eingegrenzt wird
(vgl. Putzhilfe, Sporthilfe, Gehhilfe etc.). Der Name der Klagerin weist durch
die Buchstabenkombination am Anfang und die ortliche Bestimmung Gel-
senkirchen besondere Individualisierungsmerkmale auf, ohne die von einer
das Unternehmen kennzeichnenden geschaftlichen Bezeichnung nicht ge-
sprochen werden kann.

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus § 14 Abs. 2 Nr. 2 in
Verbindung mit Abs. 5 MarkenG. Die fur die Klagerin geschitzten Marken
sind Wortbildmarken. Als Wortmarke ist die Bezeichnung ~ bis-
her nicht eingetragen. Zwar durfte grundsatzlich dem Wortbestandteil bei
Wortbildmarken eine pragende Kraft zuzumessen sein, so dass der Wortbe-
standteil auch isoliert Schutz genieen kann. Dies ist vorliegend jedoch nicht
der Fall, weil der Wortbestandteil ausschlief8lich aus Angaben besteht, die im
allgemeinen Sprachgebrauch zur Bezeichnung von Dienstleistungen tblich
geworden sind, § 8 Abs. 2 Nr. 3 MarkenG. Schiilerhilfe ist als Gattungsbe—
zeichnung fur gewerbliche und nicht kommerzielle Unterstiitzungsleistung fiir
Schulbesucher anzusehen. Eine markenmafige Kennzeichnungskraft ge-
winnen die Zeichen mit den Nummern 1113855, 1118948, 2009778,
2009779, 2033751 ebenso wie die fur die Beklagte zu 1) geschitzte Marke
30116453. 3 erst durch die besonderen grafischen Darstellungsformen. Nur
durch die bildlichen Elemente und die Besonderheiten der Schreibweise sind
diese in ihren Wortbestandteilen sonst gleichen Marken voneinander zu un-
terscheiden. Eine verwechslungsfahige Benutzung irgendeines grafischen
Elements der geschiitzten Marken durch die Beklagten behauptet die Klage-
rin selbst nicht. ’

Ein Unterlassungsanspruch ergibt sich auch nicht aus der von der Klagerin
erstmals im Schriftsatz vom 16. August 2002 geltend gemachten Verkehrs- -
durchsetzung. Zum einen weisen die von ihr gleichzeitig vorgelegten Unter-
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lagen der Studiengruppe fur Markt- und Motivforschung aus, dass nicht etwa
in neutraler Fragestellung der Begriff ,-“ bei der Gesamtbevolke-
rung nachgefragt worden ist, vielmehr wurde ein ,gestitzter Bekanntheits- |
grad (Listenvorgabe)” mit 76 % angegeben. Zum anderen gelten aber auch
bei einer etwaigen Verkehrsdurchsetzung weiterhin die Prioritadtsgrundsatze.
Die Beklagten verwenden die streitige Domain bereits vor einer etwaigen
Verkehrsdurchsetzung der Klagerin, die sie selbst erst fir das Jahr 2000
geltend macht.

Ob angesichts des schon durch die Rechtsform der Beklagten zu 1) bedingt
gewerblichen Auftretens der Beklagten Raum fir die Anwendung von § 12
BGB ist, erscheint vor dem Hintergrund der insoweit als gefestigt anzuse-
henden Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (vgl. BGH WRP 2002,
694 — Shell.de -) erheblich zweifelhaft. Jedenfalls aber gelten die Ausfiihrun-
gen zu § 15 MarkenG entsprechend. Die Beklagte zu 1) gebraucht nicht den
gleichen Namen wie die Klagerin, sondern einen lediglich beschreibenden
Teil des Firmennamens. |

Wettbewerbsrechtlich begriindete Unterlassungsanspriiche scheiden eben-
falls aus. Eine im Sinne von § 1 UWG sittenwidrige Behinderung liegt schon
deshalb nicht vor, weil die Klagerin zum einen tiber Méglichkeiten der Inter-
netprasenz tatsachlich verfigt, zum anderen sogar auf der Seite der Be-
klagten zu 1) ein Hinweis zur Unterscheidung von der Kiagerin enthalten ist.

Eine lrrefihrung im Sinne von § 3 UWG ist nicht erkennbar. Objektive An-
haltspunkte dafiir, dass ein durchschnittlicher Internetbenutzer beim Aufruf
der mit ‘ Uberschriebenen Seiten erwartet, ein nach péad-
agogischen Gesichtspunkten aufbereitetes Informationsforum vorzufinden,
bestehen nicht. Vielmehr stellt es eine internettypische Erfahrung dar, dass
unterschiedlichste Inhalte ohne Anspruch auf Vollstandigkeit oder Richtigkeit
zur Kenntnis gebracht werden.

- Da somit aus keinem rechtlichen Gesichtspunkt die Unterlassung der Ver-

wendung des Begriffs ,— verlangt werden kann, bedarf es keiner
Ausfiihrungen dazu, ob die Beschrankung auf Dienstleistungen der Klasse
41 im Klageantrag zu 1. zutreffend gewahilt ist, und ggf. § 23 Nr. 3 MarkenG
zu beachten ware.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

1 REm

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Der Antrag, die Loschung der Domain SN zu veranlassen, ist
als Konkretisierung des Unterlassungsbegehrens und Stérungsbeseitigung
anzusehen, die mangels Unterlassungsanspruch nicht verlangt werden kann.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 ZPO.

Die Entscheidung tber die vorlaufige Vollstreckbarkeit beruht auf § 709 Satz
1ZPO.

Der Streitwert wird auf 50.000,00 EUR festgesetzt.

Oppermann Blrger Handelsrichter Kichniawy
ist wegen eines Auslandsaufenthaltes
an der Unterschriftsleistung gehindert.
- Oppermann
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